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hatten keine Verbindung mit der Amtsgruppe D, dor fruehren D 
der Konzentrationslagere Auch die Waffenfarbem war eine andere. 
Gemeinsame Besprechungen haben nicht stattgefunden. Die Angenoerigen 
des Wirtschaftsverwaltungs-Hauptamts ausser der Amtsgruppe D 
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Wunder war Abteilungsleiter fuer 3tabs-Porsonalien im 55-Рег sonalhauptamt 


und hatte dort die Ehrenfushrer zu bearbeiten, 
Himmler legte grossen Wert darauf, moeglichst viole wichtige Persoenlichkeiten 
Kultur als Ehrenfuehrer 


des Staates und der Wirtschaft 


irgendwelchen SS-Dienst zu leisten hatten 
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Die SS war mit der Evakuierung der Elsaesser nicht befasst. Diese 
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Massnahme wurde lediglich durch den Chef der Zivilverwaltung Elsas 
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Die Eingliederung des Postschutzes aufgrund einer Vereinbarung 
Reichspos tainister und Himmler war nur formell. Sie erhielten 
nach wie vor nur von der Reichspost, zaulten keine 55-Beitraege, 


versahen keinen 33-Dienst und wren keiner 55-Formation angegliedert. 
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pie Natio a. .politischenErziehungsanstalten waren staatliche 


Einrichtungen, keine Toile der 55, 
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ғ OVAL АЛА | 
Eldesstattilcne rrkiarüng хаг deu 
Internationalen Wilitär-Gericashof 
in Nürnberg. 


~ — | 
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Zur Sache; 


Aus dem Fragebogen des Internationalen Wilitär-Gericaisnofes 
von 16. Mai 1946 haben wir entnomuen, dass unter den Organisati- 
onen der 55 auch "Nationalsozialistische Erzienungsans alten" 
aufgeführt sind. Da besondere "Erzienungsanstalten" der SS nicat 
bekannt sind und die "Adolf Hitilerscaule" uno die “Keichsschuie 
Feldafing" Einrichtungen der NSDAP. bezw. der HJ. und SA waren, 
liegt die Vermutung nahe, dass mit den obengenannten "National- 
sozialistischen Erzienungsanstalten" die "Nationalpolitismen 
Erzienungsanstalten" gemeint sind. 


Wir im Lager Neuengamme internierien Erzieher erklären dazu: 

Те "Nationalpolitischen Erziehungsanstalten" waren staatliche 

hulen und unterstanden - wie alle Öffentlichen höneren Schulen 
Deutschlands - dem Keichserziehunssginister, der der Спеї der 
Nationalpol. Erzienungsanstalten тал рө Landesverwaltung der 
Nationalpol. Erzienungsanstalten - Später Inspektion genannt - 
hatte als ersten Leiter den Inspekteur Dr. Haupt, der ebenso 
wie der Vizeinspekieur Sunkel der од als Sturmbanniünrer ange- 
hörte. Die Anstalten waren дааотса aber keineswegs Einrichtungen 
der ЗА. Erst der Nachfolger Dr. Haupts, SS-Obergruppenrunrer 
Heissmeyer, gehörte der 55 zunächst als Chef des Sö-dauptantes 
und später als Leiter der “Тепе в. е Heissmeyer an. Dadurcn 
wurden jedoch die NPEA. genau so wenig Einrichtungen der 55, 
wie sie vorher etwa solche der ЗА gewesen wären. Die Inspektion 
der NPEA. blieb weiterhin bis zur Auflösung unter der Bezeichnung: 
Der keichsminister für Wissenschaft, Erziehung una Volksbildung - 
Inspektion der Nationalpolitiscnen Exziehungsanstalten - eine 
Abteilung des Reicuserzienungsministers wie z.B. auch die Adtle. 
E II (Höhere Schulen). Demzufolge wurden die Erziener auch duren 
Erlass des Reichserziehungsministers - häufig ohne vorher befragt 
zu sein - an die Anstalten versetzt oder aus ihnen wieder abpe- 
rufen. Für ihre Aufnahme in die Erzieherschaft der Naticnalpol. 
Erziehungsanstalten bestanden 2 Voraussetzungen: 1. die ordnungs- 
mássige Ablegung der für jeden Lehrer an einer Höheren deutscnen 
Schule verbindlichen Staatspriifungen und 2. die besonaere Eignung 
für den Internatdienst. Von dem Punkt 1 wurde nur in einzelnen 
Ausnahmefällen abgewichen. Der Grossteil der Erzieher an den 
ersten 3 Nationalpolit. Erziehungsanstalten wurde wegen seiner 
Internatserfahrungen durch Verfügung des Provinzialschulkollegiuns 
von den Staatl. Bildungsanstalten übernommen, in Einzelfällen зора 
gegen deren Willen. Auch wurden spáternin laufend Studienassesso- 
ren von den Abteilungen für höhere Schulen bei den Overprasidenten 
den Nationalpolitischen Erzienungsanstalten auf Weisung des 
Reichserzienungsministers zur Verfügung gestellt. Der ursprünglich 
in Einzelfällen angewandte Grundsatz, die Anstältsleiter den For- 
mationen der NSDAP. zu entnehmen, ohne dabei die berufliche Vor- 
bildung; zu verlangen, wurde Schon sehr bald wieder aufgegeben, und 
es wurden aussciliesslich Philologen mit der Leitung der Anstalte: 
betraut. Von den Anstaltsleitern und Erziehern wurde”die Zuge- 
hörigkeit zu einer bestimuten Formation, ja nicht einmal die 
Mitgliedschaft in der NSDAP. als Voraussetzung für die Ein- 
stellung verlangt. Die Erzieher gehörten an vielen Anstalten nur 


II 





2 TI 


nur zu einem kleinen Teil der 55 ап; die meisten waren Мі%- 
&iieder der SA, HJ, des NSFK. und NSKK. oder Polit. Leiter. 
Einige waren weder in einer Formation noon іп der Partei 
selbst tätig. In ihrem Charakter als staatliche Anstalten 
unterschieden sich die Nationalpolitischen Erziehungsan- 
stalten wesentlich von den "nationalsozialistischen" Er- 
zienungseinrichtungen, d. n. von den Schulen der Partei und 
ihrer Gliederungen. Solche Schulen waren die "Adolf-Hitler- 
Schulen" und die Reicasschule in Feldafing. Die Erzieher der 
vom keichsergänisationsleiter finanzierten und der keicns- 
Jugendführung unterstehenden Adolf-Hitlerschulen waren range 
mássig in die HJ. eingestuft. Das Entsprechende gilt für die 
Reichsschule Feldafing./Die Nationalpolit. Erziehungsanstalten 
als staatl. Einrichtungen wurden vom Reichsfinanzminisier 
finanziert, sie unterstanden dem Keichserzienungsminister und 
ihre Erzieher waren staatl. angestellte Beate Die Erzieher 
wurden nicht automatisch rangmassig in die 55 eingestuft;/aie 
regionalen Dienststellen der 55 (d.h. die Oberabschnitte nd die 
innen unterstellten Dienststellen) standen in keiner dienst lichen 
Bezienung zu den Anstalten. Irgendeine Einflussnahme von Seiten 
der SS-Dienststellen auf die Erziehung der Jungmannen oder den 
sonstigen Anstaltsbetrieb wurde nicht aus geübte] 


Durch die Unterschrift versichert jeder der Unterzeicineten für 
sich an Eidesstatt, dass seine Angaben wahr und richtig sind und 
von innen nach bestem Wissen und Gewissen gewacht wurden. Den 
Unterzeicimeten ist bekannt, dass diese eidesstattliche Ver- 
Sicherung dem Intern. Militargericnisunof in Nürnoerg vorgelegt 
werden Soll. Die Strafbarkeit einer falscuen eidesstattlichen 
Versicherung ist innen bekannt. 


Neuengamne, JL 1946. 
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d) Fuer die Aufnalme von Angenoerigen der Heilbem 


cn.1cne Міспшар entse 


> Hats 3 
ша ALLO 16980, 


IRAM анд a yr? 
пцепгепае Aerzte 


Zu erhoshen, 


nahmen an keiner Ve 'schwoerung zur Be 'ehung 


e 019 Mitarbeit von Aerzien in der 


auch vom Ausland anerkannt, Bis zu Kiegsbeginn, zum Teil auch 


dea Krieges wurden fuehrende Porsoenlichkeiten und kirchliche 
des Auslandes von deutschen Aerzten, die Dienstraen 9 in dor 411г:,58 jaten , 


behandelt, 


3) Der SS-Oberabschnitt Spree hat sich an den Ausschreitungen 


am 9. 1 i ‚28 nicht be ‘ eilit, 
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| Versicherung 


Professor Dr. Heinrich Gustav August TE ls = 
interniermgsnumer Lager Neuengamme 005 ( 


LA 

ша 16. Juli 1900 wurde ich in Bielefeld geboren |» Januar 1931 bis Mitte 
Juli 1932 und ab Herbst 1933 war ich Angenosriger der Allg. 55. Mein letzter 
Dienstgrad war SSrigadefuehrer im Sanitaetswesen und Oberabschnittsarzt 
Spree. 

Ab 1.9.39 war ich Sanitaetsaoßfizier beim Heer und wurde im r/ruehjahr 1943 

zur Waffen-SS ueberstellt. Mein letzter Dienstgrad war Standartenfuehrer 

der Reserve im Sanitaetsdienst. Ich bin Universitaetsprofessor und aerztlicher 


Direktor des Urban-Krankenhauses in Berlin. ] 


Stellungnahme zu den Beweiserhebiichen Fragen des I4í.G. vom 13. Maerz 1940 
in Hinblick aur dasSenitaetswesen der А112.55» 

Bis Ende 1930 wurden die Angehoerigen der SS als veil der SA von den 
Aerzten der ЗА mitversorgt.e Ab #ruenjahr 1931 wurden eigene, eurenamtliche 
taetige Aerzte, 3anitaotsmaeaner, Apotneker, Zahnaerzte herangezogen. Sie 
hatten dabei ausschliesslich praktisch medizinische Aurgaben auf dem Gebiet 
der Prophylaxe und der iherapie zu кеін, die sich jedoch 11026 aus- 
schliesslich auf die Behandiung von Formationsangenosrigen und ihre Familien 
beschraenkten. 

Sie hatten vielmehr auch bei Versammlungen und Sportveranstaltungen 
gesundheitlich Beduerftigen im Rammen der Soforthilfe Beitand zu leisten 
und wurden daneben zur Unrallhilfe sowie bei Feuer-, Wasser- und ggf. bei 
Unwetterkatastrophen herangezogen. 

Leitender Grundsatz war dabei, dass grundsaetziich jeden akut ge- 
sundheitlicu Gefaehrdeten, unabhaengig von seiner’ proiivisonen Haltung, 
seinem Glaubensbekenntuis und seiner sozialen Stellung genolfen werden sollte. 

Dagegen hatten die in der Allg.SS ehrenamtlich tuetigen Aerzte die 
Angenoerigen der SS-Verfuegungs truppen oder staatlicner Binrichumgen, wie 
der Ordnungs- und Sicherheitspolizei, nicht mitzubetreuen, da diese ueber 


eigenes 3anitaetspersonal verfuegtene 
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Praktische Auigaben des teilpersonals . 
Prophylaktische Medizin. 

Die erste und wesentlichste Aufgabe war die Verhuetung von Infektionskrank- 
heiten und ihre Dekaempfung, durch die entsprechenden hygienischen Massnahmen, 
letztere besonde.:s auf dem Gebiet der Geschlechtskrankheiten und der Tuberkulose. 
Dies wurde erreicht durch dufkiaerende vortraege und kostenlose Untersuchungen 
sowie durch fruenzeitige Einleitung der facnaerztlichen Behandlung. 

Die umfangreichen Semuehungen zur Tuberkulosebekaempfung fuehrten zur 
Errichtung einer motorisierten Sanitaetseinheit unter 3S-Oberfuenrer Prof г. 
nohifelder, die zuletzt ueber etwa 20 Roentgen-Reihengeraete verfuegte. In 
Deutscuüland sowie in Rumaenien, in Polen und in der Slowakei wurden bei Deutschen 
und fremden Staatsangehoerigen ueber 20 Millionen Untersuchungen durchgefuehrt. 
Etwa 2 % wurden dem Facharzt zur Diagnose und Sicherung und evtl. Behandlung 
zugewiesen. Der fruenzeitige Beiandlungsbeginn brachte zahlreichen Menschen 
einen erheblichen Gewinn fuer ihre Gesundheit und die Rettung ihres Lebens. 

Auch die Zahnaerzte fuehrten zanlreiche prophylaktische Untersuchungen der 
Gebisse durch. Zur Vermeidung von Sportschaeden wurden ebenfalls zahlreiche 


und regelmaessige Kontrolluntersuchungen ausgefuehrt. 


Angewandte Medizin. 

Das Schwergewicht der iaetigkeit der Aerzte, Zahnaerzte, Ароїшеког 
sowie des nilfspersonals lag infolge der allein auf Arankheitsvorbeugung und 
Krankenbehandlung ausgsricheteten laetigkeit des Heilpersonals in der Zivil- 
praxis des Arztes, Zahnarztes und nicht auf den innerdienstlichen Veranstaltungen 
der Allgemeinen 55, von denen die Angenoerigen des пеіірегзопа1з befreit waren. 
Besondere SS-aerztliche Untersuchungsstelley Ambulatorien oder krankenhaeuser 
hat es fuer die А112.55 nie gegeben. sei Versammlungen, Aufmaerschen und Sport- 
veranstaltungen, zu denen die Allgemeine 55 herangezogen wurde, blieben die Aerzte 
und ihr Hilfspersonal auf die Gesundheitsbetreuung bescnraenkt, 

Wesentlich war ausserdem die Untersuchung der neu in die Formation 
Eintretenden, da nur koerperlich Gesunde aufgenommen werden sollten » Sowie eine 
Beratung bei Unfaellen und Invaliditaet. Zur Eheschliessung musste die Braut 
ein Gesundheitszeugnis ihres Arztes beibringen. Selbstverstaendlich war bei den 
Untersuchungen die aerztliche Schweigepflicht. Eine Ablehnung der zhegenehmigung 


aus gesundheitlichen Gruenden zog keinerlei Nachteile nach sich. 
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Berufsbedingte Sonderstellung der Angehoerigen der Heilberufe im Rahmen der 
Allsemeinen 55 
Die berufsbedingte Sonderstellung der Aerzte, Apotheker, Zahnaerzte und Sanitaots- 
maenner im Rahmen der Allg.SS wurde etwa im Jahre 1937 durch einen Zeie 1 anerkannt, 
der die ausschliessiiche Betaetigung der Angehoerigen der Heiiberufe in ihrem 
Fach vorsah. Jede anderweitige Verwendung wurde verboten. Auch auesserlioh war 
das Sanitaetspersonal durch Kangabzeichen und bis 1935 durch eine: besondere 
Dienstbezeichnung = der Zusatz "im Sanitaetswesen" musste zum Dienstgrad gefuehrt 
werden ~ gekennzeichnet. Aerzte trugen auf der Uniform den Aeskulapstab, Zahnaerzte 1 
und Apotheker eine andere Kennzeichnung. 
Aufnahme und Befosrderungsbedingungen.. | 

[ Fuer die Einstellung und Werbung von Aerzten, Zahnaerzten, Apoinekern und 
sonstigen Ап ehoerigen der neilberufe war allein der fachliche und persoenliche 
Leumund massgebend. Parteizugenoerigkeit wurde nicht verlangt, dagegen Approbation, 
Unbescholtenheit, Schuldenfreiheit und v@gllige Gesundheit. Beim Hilfs personal 
wurde ein staatlich anerkanntes Heilberufszeugnis oder der erfolgreiche Abschluss 
eines Sanitaetskursus gefordert. 
Bei der “eranziehung zur gesundheitlichen Betreuung wurde dem betreffenden Ange- 
hoerigen der üeilberufe erkl.ert, dass sie auch im iighmen der Gliederung nur in 
ihrem Fachgeibet taevig werden sollten. Eine anderweitige Verwendung war schon 
praktisch kaum moeglich, da die zivile Berufsarbeit der Aerzte so umfangreich war, 


dass ihre zur Verfuegung stenende freie Zeit bei der Betreuung von Uliederungs- 


Angenoerigen ausschliesslich mit aerztlichen Aufgaben angefuellt ma, | 


Wand der Gliederung abhsengis vom Aerztebedarf, 

De. in den Gliederungen, gleichgueltig оо es sion um 41055, das NSKK, die HJ, 

die SA oder das NSPK handelte, nur eine, we llig +e+ gleichartige aerztliche 
Betaetigtng vor allem auf dem Gebiet der Prophylaktiscuen Medizin und dor 
Soiorthiife verlangt wurde, war fuer die Mitarbeit des Arztes, Zahnsrztes usw. 
der Bedarf der jeweiligen oertiichen Gliederungen ausschlaggebend, Auch in der 

SS wurde ebensowenig wie etwa beim WSKK oder N3FK eine Betaetigung auf rassen- 
politischem Gebiete verlangt. Sie war dem zur Gesundheitsbetreuung eingesetzten 
Aerzten sogar verboten. Puer die Dienstgradeinstufung und Befoerderung von Ange- 
hosrigen der Heilberufe war allgin ihre facnliche Leistung, nicht aber politische 


سإ 
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Aktivitaet oder Dauer der Mitarbeit in der Formation massgebend. Desnalb wurden 


... 


z.B. die Aerzte teilweise sehr schnell mit suehrer-Dienstgraden vorsehen und ver- 
haeltnismaessig schnell und hoch befoerdert. Im November 1938 wurde ein Befehl er- 


lassen, nacn dem alle Agrzte we zum Puehrer іш Sanitaetswesen eingegeben werden 


4 


, 


Eine. groessere Anzahl fuehrender Aerzte und Wissenscuaftier wie auch 
von WMedizinalbeanten erhielten einen inrer beruflichen Stellung ents echenden 
Jienstgrad verliehen, eine Uebung, die auch die nicht sngekiagten Gliederungen 
bbsassen. in diesen gellen wurde im allgemeineu sofort der Rang eines Sturmann- 
fuehrers im Sanitaetswesen gegeben und daun eine bevorzugte Weivorbefeoerderung 
durcngefuehrt. 
Heranbildung von Hilrspersönale 
Zur Wahmehmung ihrer gesundheitlichen Aufgaben bildeten die in der Allganeinen 55 
arbeitenden Aerzte ein sanitaeres 111 зрегзопа| heran. Soweit Sanitaeter vom 
Deutschen Roten Kreuz, von karitativen sowie aus ehemaligen Arbeiter-Samariterver- 
baendeu mit einem entsprechenden Diplom zur Verfuegung standen, wurden diese auch 
ohne Parteizugehoerigkeit und unbeschadet einer frueheren Zugehorigkeit zu einer 
innerpoliiíiscnen uegnergruppe bei fachlicher Eignung uebernommen. Die nicht Vorge- 
bildeten srhielten von den Asrzten in ca. 200 Unterrichtsstunden die entsprechenden 
Fachuntorlagen fuer inre setaetigung. Der Unterricht erfolgt bis 193) oder 1938 aus - 
schliesslich nach der Vorschrift des Deutschen roten Kreuzes, spaeter daneben nach 
einer engstens an die Deutsche Kote-Kreuz-Vorschrift angelehnten Ausbildungsvorschrift 
Rassefragen und politische Probleme waren im Lehrplan ausdruekelich nicht vorgesehen. 


Die Abschlusspruefung wurde nur von Дега еп abgenommen е 


Weitere Zugehoerigkeit zu zivilen Standesorgsnisationen, 


In vegensatz sur Webung in der Wehrmacht hat es in der Allgemeinen 55 


wedsr eine Standesorganisation noch Standesgsrichte fuer die Heilberufe gegeben. 

Alle Verstoesse gegen Berufsverpflichtungen, auch soweit sie etwa im Rahmen der 
Allgemeinen 55 erfolgten, wurden weiterhin vom normalen zivilen Berufsgericht 
verfolgt und bestraft. Umgekehrt wurde von der Standesorganisation jede Bberufsge- 
richtliche Bestrafung eines Arztes wegen eines Allgemeinen Berufsvergehens der А112.55 


mitgeteilt, die dann meist zur Reinerhaltung ihrer eigenen Reihen eine Bestrafung oder 
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den Ausschluss aus der Formation verfuegte. Diese Tatsache zeigt eindeutig, dass 
auch hier die Angehoerigen der Heilberufe zunaechst als berufsgebunden angesehen 
wurden und deshalb selbstverstaendlich unter der Aufsicht der zivilen Standesor- 
ganisation verolieben. 
Zusammenfassung. 

Die berursbedingte Sonderstellung des Heilpersonals war in allen Formationen 
und Gliederungen die gleiche. Sie zeigt sich in der Auswahl und in den Aufnahme- 
bedingungen, in der Aufgabenbegrenzung, in den Dienstbezeichnungen, in den beson- 
deren Bins tufungs= und Befoerderungsbedingungen sowie in der weiteren Zugehorig- 
keit zur Standesgerichtsbarkeit, 

Vorbedingung fuer die Mitgliedschaft, 

Die Mitarbeit der Angenoerigen der neiiberufe in der 8110.55 war im 
allgemeinen freiwillig mit einigen Ausnahmen und Einschraenkungen. Der beruflich 
verantwortlich empfindende Arzt kennt nur Kranke und gesundheitlich Bedrohte » 
unabhaengig von politischer oder religioeser Zugehoerigkeite Er strebt danach, 
die Behandlung nicht erst im Erkrankungsfall aufzunehmen » sondem durch recht- 
zeitige Vorbeugungsmassnahmen die Krankheit zu vermeiden. Dieses Ziel wurde 
von den Aerzten in allen Formationen einschliesslich der А11:.55 gleichmaessig 
angestrebt und war mit Ausnahme des eng umgrenzten staatlichen Sektors nach 1933 
fast ausschliesslich nur in den WS-Organisationen zu verfolgen, da in diesen 
der groesste Teil der Bevosiksrung eingegliedert war. Da diese Massenorganisationen 
und Gliederungen bestrebt waren, ihre Mitglieder auch koerperlich gesund zu 
erhalten, suchten sie moeglichst viole Aerzte, Zahnaerzte y Apothker usw. zur 
ehrenamtlichen iiitarbeit heranzuziehen. Da das kote kreuz vorwiegend der Unfall- 


und Soforthilfe diente, коппте der sioh fuer eine Krankheitsvorbeugung unter den 


grossen Massen der Bevoelksrung einsstzende Arzt diese Aufgaben nicht im Roten 


Kreuz erfuellen. Eine erfolgversprechende Gelegenheit hierzu bot sich in Deutsch- 
land fast ausschiiesslich bei der Mitarbeit in den Gliederungen › 3л denen alle 
Altersstufen, Berufsgruppen usw. der grossen Bevoelkerungsmassen erfasst waren. 
Das unter diesen Umstaenden die Mitarbeit in einer Gliederung im wesentlichen 
eine Bedarfsgfrage war, wurde bereits ausgefuehrte 

Aussdrdem wurde von den Aerzten im oeffentiichen Dienst sowie in den Krankenan- 
stalten der Veffentlichkeit, in oeffentlich-rechtlichen Koorperschaften im Bedarfs 


falle 
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falle eine aktive berufliche Mitarbeit in den Formationen verlangt, falls der 
Betreffende nicht durch koerperliche Gebrachen entschuldigt war. 

Dem koerperlich Gesunden Studierenden der Heilberufe war zeitweise (ZeBe 1932-24) 
die Mitgliedscnaft in der SA oder SS vorgeschrieben. Ohne den iíachweis der 
Dienstleistung in einer dieser Formationen wurde er nicht zum Examen zugelassen. 
Da spaeter ein Austritt nur sehr schwer moeglich war, kann man in diesen Faellen 


von einem liitgliedszwang auf Grund benoerdlicher Anordnung sprechen. 


Keine Kennhis der im Rahmen der Allg.SS nebenberuflich mitarbeitenden Angehorigen 


einer verbrecherischen Botaetigunge 

Nie erhielt ich in mein.r Eigenschaft als Oberabschnittsarzt einen Befenl, 

der Kriegsvorbereitungsverbrechen, Kriegsverbrechen oder Verbrechen gegen die 
Humanitaet 2 um Inhalt hatte. Ich habe auch von derartigen Befenlen keinerlei 
Kenntnis erlangt. fu dem Vorwurf, vor der Macntuebernanme einen Eid zum be- 
dingunzslosen Gehorsam auf Adolf Hitler oder Himmler geleistet zu haben, stelle ich 
fest, dass ich in der Berliner SS keinen derartigen Eid leistete. Brat nach dem 
Tode алайын» und der Ueberaahme der Reichspraeisdentschaft durch Adolf Hitler 
wurde diesem von mir als legalem Staatsoberhaupt wie in jedem Staate derlireueid 


gelseistet. 


Г “Auch im Ausland wurde die gesundheitliche Mitarbeit von Aerzten im Rahmen der 


AllgeSS nicht als verbrecherisch angesehen. 

Eine Anzahl fushrender deutscher Aerzte, die zugleich in der А11р.55 nebenberuflich 
taetigé waren oder einen SS-Jienstrang inne hatten, wurden von auslaeddischen 
#achkreisen, bis zum Kriegsausbruch auch von gegneriscnen Staaten, waehrend 

des Krieges in neutralen Staaten zu ада und wisschenschaftlichen Veran- 
staltungen ы | 

Sie waren Mitarbeiter ausiaendischer Pachzeitschriften, inrenmitglieder oder korre- 
spondierende Mitglieder auslaendischer mediciniscner Geseilschaften sowie berufs- 
staendischer Organisationen, Da vor Einladungen bei Ehrungen usw. jeweils eine 
genaue Persomalueberpruefung durch die voellig unabhaengigen Facnkreise des Юе- 
treffenden Landes vorgenommen wird, sahen diese, wie auch aus der#%iatsache 

des Weiterbestenens ungestoerter wissenschaftlicher und persoenlicher Beziehungen 


/ 
in der Mitarbeit eines Arztes in der Alig.SS keinerlei urund zur Zurueckhaltung. 
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Die Mitgliedschaft eines Arztes der Allg.SS wurde dabei keineswegs verheimlicht, 


Ste 


zumal diese bei geselischaftlichen Veranstaltungen anlaessliche# internationaler 


wissenschaftlicher Kongresse, die in Deutschland stattfanden, selbstverstaendlich 


Uniform tragen konnten, 4 


E zu Kriegsoeginn, teilweise auch noch waehrend des Krieges wurden fuehrende Per- 
soenlichkeiten oder auch kirchliche Wuerdentraeger des Auslandes von deutschen Aerzten, 
die in der Allg.SS Dienstraenge hatten oder nebenberuflich mitarbeiteten, fachlich 
beraten oder aerztlich benandolt. Zu nennen ist: Der kanadische Sozialminister, der 
australische Gesundheitsminis ter, Koenig Leopold von Belgien, fuehrende amerikaniscne 
3taatswbuerger, der Erzbischof von Prag und andere. 

Wie zu zahlreichen anderen Wissenschaftlern, deren berufliche Mitarbeit im Rahmen dor 

Allg.SS bekannt war, sind auch zu mir als Professor der Berliner Universitaet staendig 

Aerzte aus verschiedenen Laendern gekommen, ZeBe aus Grossbirtannien, Belgien ,Рог- 

tugal, luerkei, Jugoslawien, Bulgarien, Griechenland, Arzentinien, Columbien, China 

und Japan. Im Interesse der internationalen Wisschenschaftlichen Zusammenarbeit 

gab ich diesen Herren Kurse fuer Gastroskopies J 

In Krieg kein Einwand der Alliierten wegen der Mitarbeit von geschuetztem Personal 
der 5 

im Krieg wurden die Aerzte und das 3anitaetspersonal aller Deutscnen Wehrmachtsteile 

einschlösslich der Waffen-SS, auch wenn sie jahrelang in der Allg.SS nebenberuflich 

mitgearbeitet hatten, einspruchslos von den alliierten Signatarmaschten der Genfer 

Konvention als geschuetztes Personal benandelt.und ggf. ausgetauscht. 

Aus all diesen Umstaenden konnte das nebenberuflich in der Allg.SS mitarbeitende 

Heilpersonai nur folgern, dass weder von Seiten des Auslandes noon vou Seiten der 

alliierten Maechte aus einer Zugenorágkeit zur Alig.SS der Vorwurf erhoben werden 

koennte, Verbrechen gegen die Humanitaet, den /гіәдеп und Kriegsverbrechen unter- 

stuetzt oder um diese gewusst zu haben. 

Көз 1 + bio ischen Versuchsn in den Konzentrations 

Von den nach der Kapitulation bekann tgewordenen biologischen Versuchen an Menschen 

in den Konzentrationslagem hat das inder Allgemeinen 55 taetage Heilpersonal, mit 

ganz verschwindenden Ausnahmen keinerlei senntnis gehabt. Dies geht schon aus der 

Yatsache hervor, dass die gesamte Taetigkeit derAllg.38, bis auf die Arbeit der 

obersten Puehrung und der 'yersorgostellen, suspendiert war. Die biologischen Ver- 


-8- 


- 





ШИН 


Suche sind aber, nach allem was ion erfahren habe, erst im Kriege durchgefuehrt 
worden. Ausserdem untorlagen die Vorgaenge in den Konzentratiànslagern den schaerfsten 
Geneimhaltungsvorsohriften. Die Konzentrationslager durften von den Angenos rigen der 
Heilberufe der allgemeinen 55 nicht betreten werden. Mir ist bekannt, dass selbst 
mit der Seuchenbekaempfung beauftrage Amtsaerzte » auch wenn sie dies Dienstraenge 
der Allg.SS trugen, die KL nicht betreten durften; die Geheimhaltung war so scharf, 
dass ihn selbst trotz meiner Stellung als Oberabschnittsarzt, von diesen Versuchen 
erst nach dem 8.5.45 durca Rundfunk und Presse erfahren habe. 

Sanitaer wurden die Konzentrationslager ausschliesslich vom SS=Wirtschart-Verwal- 
tungshauptamt versorgt. Der leitende Arzt fuer die KL war S,andartenfuehrer Lolling, 
dem ein eigenes Sanitaetspersonal zur Verfuegung stand. Die in deu KL durchgefuehrten 


Versuche аш Menschen wurden von wenigen Aerzten im direkten Auf trage Himmler, 8 auge - 


fuehrt, soviel ich weiss. Die massgebeuden dieser Aerztelraren ueberhaupt nicht Mit- 


glieder der Allg.SS,z.B. Professor Klaus Schilling und Prof, Clauberg, auch 

Dr. Rascher begann seine (gz3ucne als Lurtwaffenarzt und wurde erst spaeter in die 
Waffen -5S uebernommen. Das Ergebnis seiner Versuche wurde nicht von der SS sondern 
von der Luftwaffe benoetigt. Diese Versuche wurden nicht aut’ Grund einer bes timnten 
Ideologie der 55 oder des іп der 55 mitarbeitendeu Heilpersonals durchgefuehrt, 

Sie waren dann auch nicht so geneimgehalten worden. Bei den zu den biologischen / ег- 
Suchen horangezogenen wenigen Aerzten handelte es sich offenbar um Maenner , die 
Himmler persoenlica fuer besonders geeignet hielt. Wie ich im GeSpraecn immer wieder 
feststellen konnte, sind die in der SS mitarbeitenden Aerzte der grundsaeztlichen 
Auffassung, dass wissenschaftiicne Arbeiten, also auch biologisehe Experimente, 
nicat Auselegenheit der SS seien, vielmehr den Hochschulen und Forschun gsinsvituten 
vorbehaiten bleiben muessteu. 


Keine Mitbeteiligung und Kenntnis von verbre.ueriscnen Vorgaeugen in den 


Konzentrationslarern. 


Wenn jetzt der vorwurf erhoven wird, die SS und dastieilpersonal der SS “а auigrund 
inrer Haltung fuer die Binruehrun; der KL und die Verbrechen in den KL verantwortlich 
zu machen, so ist zu sagen, dass die Mitglieder der Allg. SS nur beobachten konnten , 
dass Vergehen von Angehoerigen derAllg.SS sehr schnell zum Ausschluss aus der 58. 
fuenrten, offensichtiicn, um die keihen der SS von verbrecnerischen älementen frei- 
zuhalten. Diesen Eindruck mussten alle Mitglieder der Allgemeinen SS von der morali- 


schen naltung der SS gewinnen. Wenn пішіег im Kriege insronsim die Grundsaetze von 
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ioral und Recht braca, So war dies von den Angehoerigen der 55 nicht voraus- 
zusehen, und ist innen auch erst nach dem Zusammenbruch bekannigeworden. Zu dem Vo? 
wurf, dass Angehoerige des in der Alig.SS mitarbeitenden Heilpersonals in den KL 
taetig geworden scien, kann ich bezeugen, dass ich nie von derartigen Kommandie- 
nungen gehoert паре. Eine solche Kommandierung waere schon deshalb unmoelgich 
gewesen, weil die Angehoerigen der seilberufe іп der Allg. 55 nur ehrenamtlich 
und in den sreizeit-Stunden arbeiteten. Sie mussten ihren Lebensunterhalt 

aus ihren Zivilberufen bestreiten. Dieser jeststellung wiederspricht nicht, 

wenn sich neben vielen sonstigen Erwerbslosen auch фгчегозіове Angehoerige der 
Allg.SS zu den Wachverbaenden der кі. meldeten, um einen Lebensunterhalt zu finden. 
Nach Kriegsbeginn wurden neben nicht SS-Angehoerigen natuerlich auch Leute der 
Allg.SS durch jjotdiens tverordnung zum Dienst in den KL verpflichtet. Diesen 

Dienst leisteten sie dann als Not-Dienstverpflichtete und nicht als Angenoerige 
der Allg. 55. Unter den in der Allg. 55 mitarbeitenden Angehoerigen der Heilbe- 
rufe, war bis zum Zusamnenbuuch allgemein bekannt, dass die Einrichtung der KL 
nicht von der SS,dondern vom Staat befohlen war. Es war bekannt, dass in den KL 
vorwiegend Gewonnheitsverbrecher sowie eine Anzahl fuehrender politischer 


Gegner festgehalten wuerden ‚wie dies ja auch in anderen Staaten vorgekommen зө» 


Nicht beteiligt hat sich die SS des Oberabschnittes Spree im November 1938 an 


den Ausschreitungen gegen die gum | such von den Aerzten anderer Abschnitts- 


besiche hoerte ich, dass dort eine Beteiligung der SS nicht stattgefunden hate 
Immer wieder habe ich jedoch gehoert, dass ehrenamtlich in der 55 mitarbeitende 


Aerzte bis in den Krieg hinein auch Juden aerztliche Hilfe zuteil werden liessen. 


und ihrem Ayfgabenkreis. 

Die Anfanege einer eigenen sanitaeren Betreuung der 55, spaeter А116.55 

genannt, gehen auf das Fruehjahr 1931 zurueck. Von po an wurde dabei gewuenscht 
dass die in der SS mitarbeitenden Angehoerigen der Hoilberufe nicht fuer Aufgaben 
ausserhalb ihres Berufes Verwendung finden sollten. Diese Beschraénkung auf das 
Fachliche war schon aus rein praktischen Erwaegungen notwendig, da alle tuechtigen 
Aerzte in ihrem Zivilberuf besonders stark in Anspruch genommen waren und man 
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vermeiden wollte, Nichtkoenner heranzuziehen. Tuechtige Aerzte waeren e:nfach 

nicht in der Lage gewesen » neben einem etwa vorgeschriebenen Besuoh der Allgemeinon 
Veranstaltungen der 55 noch zusaetzlich fachliche Aufgaben zu uebernehmen.e Haette 
dieser Zwang bestanden, so haetten sich zweifellos nicht genuegend Дега е zur Mit- 
arbeit bereit gefunden, zumal auch die uebrigen NS-Gliederungen von den Angehoerigen 
der Heilberufe keinen anderen Dienst verlangten, als ausschliesslich den Sanitastemn 
vor allem auf dem Gebiete der prophylaktischen und praktischen Medizin. 
Die fachliche Taetigkeit war, wenn sie ernst genoumen wurde, nicht leicht. Neben 
der normalerweise bestehenden beruflichen Ueberlastung hatten mitarbeitende Aerzte 
2.8, die gruendlichen Untersuchungen von Formationsangehosrigen und vereinzelt 

auch deren Familienmitglieder durchzufuehren. Sie fuehrten sie fast ueberall 

in ihren vzivilen Wirkungsstaetten, Praxen, Krankenhaeusern eto. ausserhalb der 
S3-Veranstaltungen durch. Da sie fuer diese Tastigkeit taeglich ein bis zwei 
Arbeitsstunden opfern mussten, verzichtete man unter Anerkennung dieses Zoitauf- 
wandes bei den Asrzten und sonstigen Angehörigen der Heilberufe auf die Teil- 

nahme an den eigentlichen SS-Veranstaltungen . 
Fuer die gruendliche fachliche Heranbildung der Sanitaeter mussten etwa 200 
Unterrichtsstunden gegeben werden, die im allgemsinen zur gleichen Zeit abgehalten 
wurden, wie der normale Dienst der uebrigen SS. Aus diesem Grunde war 8chon 

eine Teilnahme am allgemeinen Dienst, einschliessiich der 9Senulung, unmoeglich, 
selbst wenn ein einzelner Zinheitsíuehrer dies verlangt haben wuerde. Von dieser 
Regel wurde natuerlich eine Ausnahme gemacht, wenn wegen der Art der Veranstaltung 
die Anwesenheit von Sanitaetspersonal notwendig war. Die Angenoerigen des Sanitaets- 
wesens nahmen in einem solchen Falle zur Erledigung ihrer fächlichen Aufgaben teil. 
Theoretisch stand die freiwillige Teilnahme der Angehosrigen der Heilberufe natuer- 
lich an allen Veranstaltungen der 55 frei, praktisch jedoch hat diese kaum stagtt- 
gefundeng Da etwa von 1935 an bis mur Suspendierung des SS-Dienstes bei Kriegs- 
ausbruch eine weitverbreitete Muedigkeit gegen једе Art von Veranstaltung ausserhalb 
des Berufes bestand. | 
Von dem in der SS mitarbeitenden Heilpersonal wurden nur wenige fuer die innter- 

o rganisatorischen Aufgaben des Sanitaetswesens benoetigt. So versorgte von 1951 
bis 1933 der Sturmbannarzt mit са. 10 bis 4 20 3anitaetorn den ausgedennten Be- 


reich seines Sturmbannes. Er unstorstand disziplinaer dem Einheitsuehrer und hatte 


keine хашин ана ан der Siandarte beachraenkte sich derstandartenarzt, beim 
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Abschnitt der Oberarzt auf die sanitaere Fachberatung. Einige Zeit nach der Macht- 
uebernahme erhielten dieAerzte die Bezeichnung dor Einheitsfuehrer, jedoch mit 
dem Zusatze - im Sanitaetswesen =. Es wurden jetzt vereinzelt auch Zahnaerzte 
und Ápotheker mit herangezogen. 

Dass das in der SS mitarbeitende Sanitaetspersonal keineswegs das Bewusst- 
sein bekommen konnte, etwa an einer Verschwoerung mitzuarbeiten, kann aus weiteren 
Tatsachen erkannt werden. Erst 1934 wurde in den Heilstaetten Beelitz der erste 
Sanitastsstum unter L-itung eines Arztes aufgestellt mit der Zielsetzung, dase 
hier organisch zusammengefasste Heilpersonal fuer groessere Veranstaltungen 
und Unwetterkatastrophen geschlossen einsetzen zu koennen. In den folgenden 
Jahren wurde dann allmaehlich bei jedem Oberabschnitt ein Sanitaetssturm aufge- 
Stellt, natuerlich nur soweit an einem Ort ueberhaupt genuegend Sanitaetspersonal 
vorhanden war und ein praktischer Bedarf bestand. 

1937 erschien es emeut notwendig, den ausschliesslich fachlichen Ein- 
satz des Heilpersonals gegenueber allen Eingriffswue nschen von aussen zu sichern. 
So wurden in jedem Sturubann das Sanitastspersonal in der von einem Arzt gefuehr- 
ten Sanitaetsstaffel zusammengefasst. Gleichzteitig kam ein Verbot, Aerzte 
und andere Angenoerige der Heilberufe in einem anderen Zweig als dem Sanitaets- 
wesen zu beschaeftigen. Aus dem gleichen Grunde wurde analog bei der Standarte 
die Sanitaetsowerstaffel beim Abschnitt die Sanitaetsabteilung gebildet, waehrend 
beim Oberabschnitt die alte Diensibezeichnung, Oberabsonnittsarzt, belassen wurde. 
Kein Angehoeriger des Sanitaetsperson«ls erhielt dabei bis einschliesslich 
zum Obersabschnitssarzt eine Verguetung oder Aufwandsentschaedigungen. 

Beim &bscmitts-, Oberabschnitts- und beim Hoiohsarzt wurden besonders quali- 
fizierte Aorzte in einem Gremium zusammengefasst, die als beratende Aerzte 

und fuer Fachvortfaege eingesetzt werden sollten. OPraktisch ist kaum je einer 
dieser Aerzte mit einer dienstlichen Aufgabe fuer die 55 belastet worden. Dieses 
Gremium diente tatsaschlich dazu, Proffessoren und sonstige ёс rragende Aerzte 
formal in die 55 einzugliedern, ohne eine Arbeit fuer die Gliederung zu verlangen. 
Mir ist aus einem Gespraech in der Reichsuehrung bekannt, da ich behauptete, 

ein solches Gremium nicht zu benoetigen, dass dieses vor allem eingerichtet 
wurde, um hervorragende Asrzte einzugliedern, ohne von ihnen Arbeit zu verlangen. 
Zusammenfassend ist zu sagen, dass die in der Allg. SS mitarbeitenden àngeioerigen 


der Heilberufe, soweit sie ueberhaupt sich betaetigten, nur innerkilb ihres 
falun ЈАКО "им lw қы. -12- 
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Faches taetig geworden sind | ме tellt тав muss auch werden, dass nicht die 
Aerzte, sondorn besondere Rassenreforenten fuer die Fragen der паззеп zustaendig 
waren. Auch die rassische Untersuchung wrde nichtvon Aerzten durchgefuehrt. 
Stellunsnahme ueber. die moralische На tung. der SS 

keine Verschwoerung + $ 

In der Zeit, in der ich vor der Machtuebernahme der Berliner SS angenoerte, 

in den Jahren 1931 und 1932, wurde diese nur zum Schutze der Redner der NSDAP 
eingesotzt, nie habe ісп gehoert, dass die 55 in Berlin die Versammlung einer 
fremden Partei stoeren wollte oder gestoert hat. Vor einer Reichstagswa:L fuehrte 
die gesamte Berliner 55 einen Propagandamarsch duron Berlin aus. Nach fast eine 
jaehriger Abwesenheit aus Berlin nahm ich Ende 1933 oder Frushjahr 1934 wieder 
meine laetigkeit in der Berliner 55 auf und wurde bald Abschnittsarzt und etwa 
1937 Oberabschnittsarzt in Berlin. In dieser Eigenschaft sprach ion oft mit den 
SS-Abscinittsfuenrern (z.B. Hen ze, Moder, Kaul, Wege, Brass etc.) und den tat- 
saechlich den Oberabschnitt "Spree" leitenden stellvertretenden Oberabschnitts- 
fuehrer (z.B. mit Koppe, Schneller, ás); Die Abschnittse und Oberabschnitts- 
fuehrer wie auch ihre Staebe erfuhren erst durch Presse und Rundfunk genau so 
wie die uebrigen Deutschen die wichtigen politischen Ereignisse, wie z.B» 

die Wiedereinfuehrung der Wehrhoheit, die Besetzung des Hheinlandes und die Bin- 
maersohe in die Tschechoslowakei, Oesterreich und das Memelgebiet. Ез haben somit die 
Fuehrer und Staebe eines der wichtigtsten Oberabschnitte diese Ereignisse 

nicht vor der Allgemeinheit des deutschen Volkes gekannt. Vor der lachtueber- 
nahme verbot der damalige Fuehrer der Berliner SS Max Henze, eine militaerische 
Ausbildung der Allgemeinen SS, da die 59 nur zum Schutze der Redner gebildet sei 
und sich nicht durch illegale Massnahmen gefaehrden durfés Nie habe ich im Rahmen 
der SS des Oberabschnittes "Spree" Kriegsvorbereitungen feststellen koennen. Es 
wurde allgemein den Friedensbeteuerungen des Fuehrers in seinen Reden geglaubt 
und keine Kriegsgefahr angenommen, Die Angehoerigen der AllgeSS wurden durch den 
Ausbruch des Krieges ueberrascht. Ich selbst schoepfte erst am 20 oder 21. August 
Verdacht, da an diesem Tage ueberstuerzt drei britische Aerzte aus London auf 
Aufforderung ihres Konsuls abreisten, darunter gin Dr, Campell. Diese drei 


Herren wollten eigentlich zur Unterrichtung nooh laengere Zeit zusammen mit mir 


in Berlin arbeiten. -13- 
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Die unkriegerische небесни aller Streitfragen bis 1939 verstaerkte die 


Ueberzeugung innerhalb der Berliner 55, dass Hitler mf friedlichem Wege seine 
Ziele erreichen wuerde. Hinzu kam die immer wieder innerhalb der SS mit Genugtuung 
und 5412 verbreiteten guenstigen Urteiles auslaendischer Diplomaten ueber die SS. 
Da die Angehoerigen der 7. SS-Reiter-Standarte Berlin die auslaendischen Diplo- 
maten zu den Keichsparteitagen, Erntedankfesten in Bueckeburg etc, begeleiteten, 
wurden derartige Aeusserungen in Berliner SS-Kreisen allgemein bekannt, Die Ange- 
hoerigen dieser Standarte bezeugten immer wieder » dass sie in herzlicher Каше- 
radschaft mit den fremden Diplomaten verkehrten. Auf den OParteitagen verbrachten 
die Diplomaten stets einen Abend im Zelt der Reichsfuehrung SS. Die dort gefallenen 
anerkennenden Aeusserungen ueber die 55 gingen in 55 -Кге1зеп Mund zu Mund. Der 
Botschafter Polens, Ex.Lipski, hat 2.8. gesagt, das Schoenste am Parteitag sei 
fuer ihn der Abend іш SS-Kreis. Chamberlain gratulierte Adolf Hitler bei seiner 
Besprechung Muenchen - Godesberg zu seiner vorzueglichen Truppe, der 55. Von 
Legationsrat Kuhlmann | zurzeit im Lager Neuengamme} hoerte ich, dass der 
englische Botschafter Ex. Hendsrson, gesagt hat, wenn er Deutscher wore, 

wuerde өг SS-Mann werden. Auch war bekannt, dass die SS in Danzig von Ројеп 

wie auch vom Voelkerbund nach Gruendlicher Ueberpruefung als Organisation zuge- 
lassen worden ware 

Die Allg. SS wurde mit Kitegsausbruch in der Weise suspendiert, dass die SS- 
Angehoerigen keinen Dienst mehr machten, leñiglicheinige hauptamtliche Fuehrer 

der Stuimbanne, Standarten, Abschnitte und Oberabschnitte mit ganz geringem Mit- 
&rbeitorkreis ( die ueberwiegende lMehrheit auch dieser Fuehrer war zur Wehrmacht 
eingezogen]. die notwendigen Bueroarbeiten insbesondere Fuersorgemassnahmen ег- 
ledigten.Zu den Ereignissen, die sich im Kriege gegen die Juden abspielten, 

kann ich folgendes sagen; An den Unruhen, die vor dem Krieg am 8./9.Доу.1938 

sich abspielten,war die SS des Oberabschnittes "Spree" nicht beteiligte In Kriege 
erfuhren die Angehoerigen der Allgemeinen SS, dass eine Loesung der Judenfrage 
nach dem Kriege, auf legalem Wege, etwa durch Auswanderung, angestrebt werden 


solles 
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Die obenangefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit. 
Diese Erklaerung ist von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegeben worden. 


Ich habe dieselbe durchgelesen und unterschrieben. 


Url y 


(Signature of officiant) 
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Subscribed and sowrn to before шө this ФФ" дау of JUNE 


1946 at Nuremberg, Germanye | 


a 
| Name, Grade, А5М) O- 35-7137. 


27 Јоле 


Nuernberg, 1990 è è ex e » 


E D. p ЛАРА Да РУ’ BEER 


Із ee ee se ee eo we eo eo ooo o у being thoroughly conversent with english 
and german languages, certify that 1 have acted as interpreter for the swaaring 
of this afridavit. 
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Die Bauernfuehrer wurden aufgrund einer 


vereinparung 


zwischen Himmler und Darre als Pushrer in dis 
м. ~ wit e 


nommen, ohne an irgendwelchem Dienst in der Allgemeinen 


teilzuneumen • 
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Die Bauernfuenrer wurden aufsrund einer Vereinbarung 
zwischen Himmler und Darre als Fushrer in die SS.ueber- 
nommen, ohne an irgendwelchem Dienst in der Allgemeinen 
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teilzunehmen. 
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Die Laendiichen Reitervereine wurden automatisch in 
Die Leiter, Reitlehrer usw. erhielten entsprechendo 
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Die Reiter=SS nahm an keinem SS-Dienst teil. 
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